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Jahreshauptversammlung

Zur Jahreshauptversammlung des TSV 1861 Zirndorf am Mittwoch, dem 25. April um
19.30 Uhr in den Jahnstuben kamen trotz Champions League Spiel Bayern München
gegen Real Madrid immerhin noch erstaunliche 28 Vereinsmitglieder.

Nach Begrüßung an die Versammlung dem Ehrenvorstand Hans Hirn und den Ehren-
mitgliedern Manfred Herrmann und Hermann Winkler durch den 2. Vorstand Günter Neff,
wurde die Tagesordnung genehmigt. Zum Dank an die Stadt Zirndorf für ihre Unterstützung
konnte auch Bürgermeister Thomas Zwingel begrüßt werden. Danach gedachten die
Anwesenden mit einer Schweigeminute unserer verstorbenen Mitgliedern.

Da auf das Verlesen des Protokolls verzichtet werden konnte, ging es zu Punkt 3, zuerst
mit dem Bericht des 1. Vorstandes. Er bedankte sich bei seinen Vorstandskollegen für
die tatkräftige Unterstützung während seiner Krankheit. Er weist mahnend darauf hin,
daß der Posten des Kassiers weiter nur kommissarisch geleitet wird.

Dann würdigt er die großartigen sportlichen Leistungen in den Abteilungen.

Zum Schluß dankt er seiner Vorstandschaft, dem Wirtschaftsausschuß und den Abtei-
lungsleitern für ihre Arbeit und den passiven Mitgliedern für ihre Unterstützung.

Zum Kassenbericht 2017 lagen Zahlen im Anhang zur Einsicht auf den Tischen aus, der
Vorstand erklärte verschiedene Posten. Die Kasse wurde von den Revisoren geprüft
und eine einwandfreie Führung bestätigt.

Dann folgten die Berichte der 11 Abteilungen, die in ihren Aussagen die guten sportlichen
Aktivitäten und Erfolge bestätigten.

Danach wurde die Vorstandschaft und der Kassier einstimmig entlastet.

Anträge lagen keine vor, so konnte unter Punkt Verschiedenes über einen Vorschlag
diskutiert werden die nächste JHV auf einen Freitag zu verlegen.

Diese Anregung fand jedoch keine Zustimmung und so konnte der 2. Vorstand die Sitzung
beenden und die Fußballfans verpassten gerade mal die ersten 15 Minuten de Champions
League Spiels.                                                    

Günter Neff
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1. Mannschaft (Bezirksliga Nord) 

ESV Flügelrad V - TSV 1861 Zirndorf I 5:3 

Das vorletzte Spiel der Saison war eines der wichtigsten für die erste Mannschaft des
TSV Zirndorf, denn es ging um nichts anderes als den Klassenerhalt. Für den Gastgeber
ESV Flügelrad V war es ebenso eine Zitterpartie, da sie ebenso um den Klassenerhalt
kämpfen mussten. Ein Match auf Augenhöhe und mit viel Spannung war also zu erwarten.
Dementsprechend haben der TSV Zirndorf und auch der ESV Flügelrad entsprechend
aufgestockt und alles versucht das Spiel zu gewinnen. 

Das Match starteten die beiden Herrendoppel mit Weyermann/Fischer und Zellmann/
Peetz. Beide kämpften um den Sieg, jedoch musste sich das erste Herrendoppel gegen
die erfahrenen Gegner aus Nürnberg nur knapp geschlagen geben (21:18/21:18). Das
zweite Herrendoppel hatte ebenso an den Gegner zu knabbern und konnte in nerven-
aufreibenden Ballwechseln den Sieg für sich gewinnen (24:22/22:24/15:21). Spannend
sollte es auch beim Damendoppel mit Giese/Domjanic bleiben, denn auch hier wurden
drei Sätze voll ausgespielt. Leider hat es aber nicht zu einem Sieg gereicht, wodurch es
schon 2:1 für den Gastgeber aus Nürnberg stand. Volle Aufmerksamkeit galt nun den
Herreneinzeln mit Christian Weyermann, Manuell Höller und Robert Zellmann. Während
Manuel gegen einen weiteren erfahrenen Nürnberger leider wenige Chancen hatte,
zeigte Chris seine Einzelqualitäten und holte sich den wichtigen Siegpunkt nach einem
verdienten Match gegen Thorsten Paulus. Ebenso zeigte Christine Domjanic ihre Ein-
zelqualitäten und bezwang die Gegnerin souverän in drei Sätzen (21:15/8:21/18:21).
Somit konnten die Zirndorfer auf ein 3:3 aufholen und zwei Siege wären noch für den
Gesamtsieg erforderlich. Leider hat Robert nicht in sein Spiel gefunden und musste sich
in drei Sätzen geschlagen geben. Auch das Mixed mit Höller/Giese kämpfte bis zum
Schluss, aber es hatte einfach nicht ganz gereicht, weshalb auch dieser Punkt an den
ESV Flügelrad ging (23:21/17:21/21:19). Das Endergebnis war somit eine Niederlage
mit 5:3. Die knappen Spiele zeigten, dass es auch hätte anders laufen können. Leider
war aber mit diesem Ergebnis der Abstieg nun offiziell. 

TSV 1846 Nürnberg II – TSV 1861 Zirndorf I 5:3

Das letzte Auswärtsspiel gegen den TSV 1861 Nürnberg II war nur noch reine Formsache,
denn am Tabellenendergebnis konnte nichts mehr geschraubt werden. Somit war es
auch nicht schlimm, dass die Zirndorfer dieses Match mit 5:3 verloren haben. Die drei
Siegpunkte holten sich das Herreneinzel mit Christian Weyermann, das Damendoppel
mit Giese/Domjanic und das Dameneinzel mit Christine Domjanic. 

Die Saison 17/18 war für die erste Mannschaft eine reine Achterbahnfahrt. Leider war
das Ende der Reise nicht erfreulich und der Abstieg war nicht abzuwenden. Zum Schluss

Badminton

Markus Burkhardt
Friedensstr. 16 · 90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 490 45 96
e-mail: badminton@tsv-zirndorf.de
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noch ein Dank an alle Aushilfsdamen und -herren, die so gut es ging die Mannschaft
unterstützt haben. 

Mario Fischer

2. Mannschaft (Bezirksliga Süd) 

TSV 1861 Zirndorf II – SC Wernsbach-Weihenzell 5:3

Am vorletzten Spieltag wollten die Zirndorfer den hart aber sehr erfolgreich erkämpften
2. Tabellenplatz in der Bezirksliga Süd vorab klar machen. Auch wenn drei Stammspieler
und Punktelieferanten fehlten wollte man an dem Ziel festhalten. Ein wenig Glück hatten
die Zirndorfer dann gleich als die Gäste aus Wernsbach anreisten. Es fehlte nämlich ein
Herr und somit gingen gleich zwei Punkte nach Zirndorf. 

Dann ging es los mit den Doppeln. Das nicht eingespielte Doppel Matthias Ganzleben
mit Ersatzmann Markus Burkhardt machte seine Sache sehr gut und entschied das Spiel
knapp in 2 Sätzen für sich. Ihnen gleich taten es die Damen Sabine Simon und Astrid
Schneider, die das Damendoppel souverän für sich entscheiden konnten. Dann ging es
schon an die Einzel, da das 2. Herrendoppel entfiel. Matthias Ganzleben, welcher ins
1. Herreneinzel aufgerückt war, gab sein Spiel kampflos an die Gäste aus Wernsbach
ab, da er von einer Grippe noch sehr geschwächt war und er am Sonntag ja nochmals
antreten wollte. Steffen Krummrei zeigte eine tolle Leistung im 2. Herreneinzel, musste
sich am Ende aber leider in drei Sätzen knapp geschlagen geben. Im Dameneinzel ging
Astrid Schneider ebenso über 3 Sätze. Konnte den 3. Satz aber für sich entscheiden
und den ersehnten Siegpunkt erzielen. Im abschließenden Mixed konnten Sabine Simon
und Markus Burkhardt nicht überzeugen und überließen dem Gegner den Punkt. Absch-
ließend möchte sich die Mannschaft an den Ersatzspielern für Ihren Einsatz bzw. Anwe-
senheit bedanken. Peter Bratenstein kam leider wegen des fehlenden Gastspielers nicht
zum Einsatz.

TSC Neuendettelsau – TSV 1861 Zirndorf II 4:4

Harmonisches Team erreicht Platz 2

Nachdem die Saison 16/17 den direkten Wiederaufstieg brachte, kann der TSV Zirndorf 2
die aktuelle Saison mit dem zweiten Tabellenplatz abschließen. Die Harmonie und der
Einsatz stimmten auch in dieser Runde. Der letzte Spieltag, an dem ein Unentschieden
gegen Neuendettelsau geholt wurde, war aus Sicht der Tabelle völlig irrelevant. 

Zu Beginn starteten jeweils vier gleichgeschlechtliche Personen auf drei unterschiedlichen
Feldern. Robert Zellmann und Marvin Jung verbesserten ihre Bilanz durch einen Sieg
des ersten HD auf 78 Prozent. Matthias Ganzleben und Andreas Peetz verschlechterten
ihre Bilanz durch die erste Saisonniederlage des zweiten HD auf 90 Prozent. Im Damen-
doppel scheiterten Sabine Simon und Astrid Vetter unglaublich knapp. Die benötigten
Punkte für das Unentschieden ergatterten Robert im ersten HE, Marvin im zweiten HE
und Matthias/Sabine im gemischten Doppel in jeweils zwei Sätzen. Für Astrid und Andreas
galt das Motto „Schlaf Kindlein Schlaf“. Entweder waren die Gegner doch zu stark oder
die Zeitumstellung konnte nicht rechtzeitig verdaut werden. Christine Domjanic erstürmte
an diesem Spieltag 2 Punkte für die erste Mannschaft.

Christine Domjanic und Andreas Peetz
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Jahreshauptversammlung

Herzliche Einladung der HG Zirndorf zur Jahreshauptversammlung der HG Zirndorf 2000
am Mittwoch, 13.06.2018, um 19:00 Uhr im ASV Sportheim.

Berichte des Vorstandes und der Mannschaften.

Über eine zahlreiche Teilnahme würden wir uns freuen.

1. Herren

HG Zirndorf - TUSPO Nürnberg 32:19 (14:9)

6 SIEGE IN FOLGE - Vierter Platz zum Abschluss der Saison

Am vergangenen Sonntag bestritten die ersten Herren der HG Zirndorf das letzte Heim-
spiel der Saison gegen TuspoNürnberg. Nach der starken Leistung eine Woche zuvor
gegen Bad Windsheim, wollten die Hausherren auch das sechste Spiel in Folge gewinnen.
Bei einem Sieg könnten die Bibertstädter mindestens auf Platz 4 der BOL Tabelle springen,
was ein hervorragendes Ergebnis darstellen würde, nachdem man den Großteil der Sai-
son in der unteren Tabellenhälfte verbrachte.

Die Zirndorfer erwischten den besseren Start in die Partie. Dies lag vor allem daran,
dass den Gästen aus Nürnberg im aufgebauten Angriff nicht allzu viel einfiel. Die daraus
resultierenden Gegenstöße wurden  aber oftmals nicht konsequent zu Ende gespielt.
Nach 18 Minuten führte Zirndorf aber dennoch mit 8:2, woran auch der wieder starke
Torhüter Robert Goth nicht ganz unbeteiligt war. Aber auch die Gäste fanden im Angriff
nun besser ins Spiel, kamen häufiger durch die Zirndorfer Deckung und verkürzten über

Handball HG 2000

Kim Nickl
Tel. 0911 / 2 72 11 54

Mobil 0151 / 52 75 92 08
e-mail: handball@tsv-zirndorf.de

Rothenburger Str. 31 · Oberasbach · Tel. 0911 / 69 80 40

SPORT
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die Zeit auf 8:5. Zum Ende der ersten Halbzeit konnte die HGZ aber mit einer 14:9
Führung in die Pause gehen.

In der zweiten Halbzeit galt es nun, die Stärke der Abwehr zu nutzen und mehr einfache
Tore zu erzielen. Tuspo kam zwar noch einmal auf 15:12 heran, die HGZ konnte aber
den 5 Tore Halbzeitvorsprung zum 20:15 wieder herstellen. In den letzten 20 Minuten
war die Abwehr der Zirndorfer nun eingespielt und die Tore konnten immer wieder durch
die erste und zweite Welle erzielt werden. Somit machten es die ersten Herren diesmal
nicht, wie so oft nochmal spannend  und gewannen am Ende deutlich mit 32:19 gegen
Tuspo Nürnberg.

Somit wurde diese Saison erfolgreich abgeschlossen, welche durch einige Höhen und
Tiefen gekennzeichnet war. In den letzten Spielen bewies die HGZ aber ihre mannschaft-
liche Geschlossenheit und kann somit in die verdiente Sommerpause gehen.

Kader: Pfrengle, Goth (beide Tor), Keppeler (8), Könighaus, Nickl (1), Will, Tomko (3),
Maußner (4), Loser, Spirkovski(1), Kölbl (1), Rohe (1), Bachmann (5/3), Dimper (8)

1. Damen

HGZ – HSV Bergtheim 28:24 (11:12)

SIEG GEGEN SPITZENREITER

Nach dem Debakel im Hinspiel gegen die uns gut bekannte Mannschaft des HSV Bergt-
heim wollten wir heute im Rückspiel beweisen, dass wir die 40:21 Niederlage nicht auf

Kräftigung, Dehnung, Mobilisation für einen gesunden Rücken

RückenFIT
Funktionelle Gymnastik, Kreislauftraining, Förderung von Beweglichkeit,

Gleichgewicht und Koordination

Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle mit

Marion Sünkel, Mobil: 0173-441 18 53

Gymnastik für Senioren
Mittwoch 18:00 - 19:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle mit

Horst Grund, Tel.: 0911 - 69 23 07
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uns sitzen lassen und vor allem, dass die Bergtheimerinnen niemals einfach so Punkte
in der Biberthalle holen können.

Schon in den ersten Minuten bekamen wir die stärkste Waffe der Gegnerinnen schmerzlich
zu spüren, die uns schon im Hinspiel so schlecht aussehen ließ: das Gegenstoß Spiel
der HSV-Damen. Nach Ballgewinn in der Abwehr ist man als Gegner praktisch chancenlos,
da die Außenspielerinnen wahnsinnig früh starten und auch die Pässe nach vorn punkt-
genau gespielt werden. Nach drei Toren dieser Art gab es gleich die erste Auszeit und
Ermahnung auf unserer Seite um nicht gleich am Anfang den Anschluss zu verlieren.
Wirkung hatte es auf jeden Fall, denn bis zur Halbzeit blieben wir den Gegnerinnen
immer knapp auf den Fersen und führten zwischenzeitlich sogar mit 9:6.

Nach dem Seitenwechsel kämpften wir uns wieder auf ein Unentschieden heran und
nach einen 4:0-Lauf führten wir in der 40. Minute mit 18:14. Und auch danach gaben
wir den Bergtheimerinnen keine Chance mehr die Führung an sich zu reißen. Bis zum
Ende spielten wir konsequent in der Abwehr und sehr erfolgreich im Angriff und vor einem
tollen Publikum konnten wir diesen Sieg richtig genießen.

Das Spiel am kommenden Wochenende beim Tabellennachbarn Erlangen in der Karl-
Heinz-Hirsemann Halle wurde leider mit 24:19 verloren.

Für die HG spielten: Müller-Unterweger, Lorber; Kammerer (4), Kleinert (10/5), Herklotz (3),
Pröpster S. (1), Herberth (1), Matlok, Raab (6), Häberer (3)

2. Damen

HG Zirndorf II - HSC Fürth 25:23 (14:12)

Da brauchten der Trainer und die Fans Nerven

Für den Saisonabschluss hatte man sich festgenommen, seinen treuen Fans noch einmal
einen attraktiven Handball zu zeigen. Jedoch hatte Trainer Rödl schon vor dem Spiel
den ein oder anderen Stolperstein zu überwinden: Erst am Morgen des Spieltags erfuhr
er, dass er aufgrund einer Verletzung seiner Torhüterin ohne selbige seine Mannschaft
ins Spiel schicken musste. Zum Glück konnte mit Svenja Güßregen ein mehr als adä-
quater Ersatz gefunden werden.

Zu Anfang der ersten Halbzeit machten die Damen der HGZ einige technische Fehler.
Somit tat man sich gegen das Tabellenschlusslicht der Liga durchaus schwer. Bis zur
14. Minute lag man sogar mit einem Tor zurück (6:7), was Trainer Rödl nicht mehr zögern
ließ, die grüne Karte zu ziehen, um seine Damen nochmals einzustellen. Obwohl dieser
bereits in der Kabinenansprache mahnte, man dürfe den Gegner nicht unterschätzen,
trat genau dies ein. Die deutliche Ansage im Timeout zeigte allerdings nur bedingt
Wirkung. Die HG schaffte es nicht, sich toremäßig abzusetzen und die beiden besten
Werferinnen des HSC in den Griff zu bekommen. Trotz Überzahlsituationen und gege-
benen Strafwürfen blieb das Spiel knapp. Folglich ging man mit einem nur geringen 
2-Tore Vorsprung in die Halbzeitpause, 14:12.

In der Halbzeitansprache wurde von Trainer Rödl mehr Konzentration und Einsatzbe-
reitschaft gefordert. Es muss dringend die Fehlerquote minimiert werden. Ferner forderte
er, über die zweite Welle mehr Tempo ins Spiel zu bringen. Mit neuem Mut sollte es
sodann in Halbzeit zwei gehen. Nach Wiederanpfiff schafften es die HG-Damen nach
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wie vor nicht, die beiden wurfstärksten Spielerinnen des HSC Fürth in den Griff zu bekom-
men. Die Tore fielen nahezu abwechselnd auf beiden Seiten. Erst mit einem weiteren
7-Meter startete die HGZ in der 42. Minute einen 4:0 Lauf und führte zur 47. Minute mit
einem 6-Tore-Abstand von 24:18. Die Gastgeberinnen machten das Spiel jedoch noch
einmal unnötig spannend und ließen auch die Gegnerinnen fünf Tore in Folge werfen,
so dass der HSC bis auf ein Tor herankam und auf 24:23 verkürzen konnte. Den glück-
lichen Schlusspunkte setzte dann die HG Zirndorf und konnte das Spiel mit 25:23 Toren
für sich entscheiden.

Nach Wiederanpfiff schafften es die HG-Damen nach wie vor nicht, die beiden wurf-
stärksten Spielerinnen des HSC Fürth in den Griff zu bekommen. Die Tore fielen nahezu
abwechselnd auf beiden Seiten. Erst mit einem weiteren 7-Meter startete die HGZ in
der 42. Minute einen 4:0 Lauf und führte zur 47. Minute mit einem 6-Tore-Abstand von
24:18. Die Gastgeberinnen machten das Spiel jedoch noch einmal unnötig spannend
und ließen auch die Gegnerinnen fünf Tore in Folge werfen, so dass der HSC bis auf
ein Tor herankam und auf 24:23 verkürzen konnte. Den glücklichen Schlusspunkte setzte
dann die HG Zirndorf und konnte das Spiel mit 25:23 Toren für sich entscheiden.

Rückblickend schließt man eine Saison mit einigen Hürden ab. Bereits zu Beginn musste
man auf wichtige Spielerinnen verzichten, weil diese sich längerfristig verletzten. Die
Trainerdiskrepanzen kurz vor Weihnachten konnte man – glücklicherweise – mit dem
neuen Trainer, Matthieu Rödl, rasch aus der Welt schaffen. Mit ihm wurde ein fachlich
sehr guter Trainer gefunden, der sehr schnell auf sportlicher und emotionaler Ebene
einen richtig guten Draht zu der Mannschaft gefunden hatte. Gerade deshalb hofft die
Mannschaft, dass auch für die kommende Saison 2018/2019 ihr Trainer Matthieu Rödl
heißt. (Die Mannschaft schließt mit einem 6.Platz die Saison ab. Anm. d.Red.)

Es spielten: Svenja Güßregen (Tor), Ann-Kathrin Lehnert (2), Kyra Pöppl, Iris Blankenship,
Stefanie Kulla (4), Renate Thürauf (2), Evi Vogt (9/3), Anna Dorn (4), Gina Herrmann,
Caro Merkel (2), Krissi Schwaß (2)

GLANZVOLLER SAISONABSCHLUSS

Halbfinale : TSV Schnelldorf - HG Zirndorf II 7:18 (3:12

An diesen Gegner hatte man an sich gute Erinnerungen (40:20 im letzten Spiel), aber
Schnelldorf ist heimstark und wollte bestimmt diese Scharte auswetzen.

Aber Zirndorf zeigte schnell, wer Herr im Haus, sprich in der Halle ist, und führte nach
10 Minuten mit 0:6. Daraus ersichtlich: starke Abwehr- und Torfrauleistungen und endlich
auch gute Abläufe im Angriff sowohl über Kreis als auch über Außen. Nun ließ man aber
nicht wie im letzten Spiel locker, sondern baute den Vorsprung bis zur Halbzeit auf 3:12
aus. Zu Beginn der zweiten Halbzeit wurde konzentriert weiter gespielt und man setzte
sich bis zur 30.Minute auf 4:18 ab. In Anbetracht der sicheren Führung und des noch
folgenden Endspieles ließ Zirndorf es nun ruhiger angehen, so dass Schnelldorf noch
etwas Ergebniskosmetik auf den Endstand von 7:18 betreiben konnte.

Für Zirndorf spielten: Corinna Bürzl; Nina Kißkalt (Tor); Kyra Pöppl 5; Evi Vogt 5; Stefanie
Kulla 2; Ann-Kathrin Lehnert 1; Renate Thürauf 2; Iris Blankenship 1; Gina Hermann 1;
Anna Dorn 2; Carolin Merkel; Kristina Schwaß; Burcin Persch;
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Finale : TSV Rothenburg - HG Zirndorf II 9:13 (3:6)

An Rothenburg, die im anderen Halbfinale Mögeldorf geschlagen haben, hatte man wie-
derum schlechte Erinnerungen. In Rothenburg knapp und zu Hause deutlich verloren.
Also war Wiedergutmachung angesagt.

Hier war der Spielverlauf in der ersten Halbzeit aus Zirndorfer Sicht deutlich zäher. Die
Abwehr stand gut (nur 3 Gegentore), dafür wurde im Angriff mehr liegen gelassen. Nach
ausgeglichenem Start (2:2 nach 6 Minuten) konnte Zirndorf sich bis zur Halbzeit auf 3:6
absetzen. Diesen Trend (in 10 Minuten nur 1 Gegentor) konnte man zu Beginn der
zweiten Halbzeit fortsetzen und trotz schwerer Beine biss man die Zähne im Angriff
zusammen und erzielte eine 4:11 Führung bis zur 30.Minute, die bis zur 35.Minute hielt
(6:13). In den letzten 5 Minuten ließ man es dann ausklingen, feierte in den letzten zwei
Minuten schon den Pokalsieg, so dass Rothenburg auf 9:13 verkürzen konnte.

Für Zirndorf spielten: Corinna Bürzl; Nina Kißkalt (Tor); Kyra Pöppl; Evi Vogt 7; Stefanie
Kulla; Ann-Kathrin Lehnert; Renate Thürauf; Iris Blankenship 1; Gina Hermann; Anna
Dorn 3; Carolin Merkel 1; Kristina Schwaß 1; Burcin Persch;

Insgesamt ein verdienter Pokalsieg, da beide Spiele von der Mannschaft mit Hilfe einer
starken Abwehr, einer verbesserten Angriffsleistung und einem motivierten Trainer deutlich
dominiert wurden. Einziger Wermutstropfen: von drei Siebenmetern wurde keiner ver-
wandelt.

Mit diesem erfolgreichen Saisonabschluss möchte sich die Mannschaft bei ihren

treuen Fans, die sich auch von weiten Auswärtsfahrten nicht abschrecken ließen,

bedanken und verabschiedet sich somit in die verdiente Sommerpause.

Ein Meisterspieler weniger: Eckart Mosler

Die vorwiegend älteren unserer Handballer trauern um einen ehemaligen verdienten
Spieler: Eckart Mosler ist Mitte April nach langer Krankheit im Alter von 84 Jahren
verstorben. Er war einer der wenigen noch am Leben befindlichen Spieler jener Mann-
schaft, die im Feldhandball in den 50iger Jahren des letzten Jahrhunderts in so ferne
Geschichte schrieb, als sie den Ruf des TSV 61 und damit der Stadt Zirndorf in ganz
Handball-Deutschland etablierte. 

Die beiden Bayerntitel 1954 und 1955 als Ausgangspunkt ließen die damals auch
„Zirndorfer Buben“ titulierten Meisterteams in der süddeutschen Runde und danach
auch um die „Deutsche“ mitspielen. Highligths wie vor 2000 Zuschauern an der viel
zu kleinen Jahnstraße gegen damalige Topteams wie Polizei Hamburg, RSV Mühlheim
oder Reinickendorfer Füchse Berlin fanden statt. 

Das ganze Geschehen damals wiederholte sich zwar in dieser Form nicht, aber immer-
hin etablierte sich der Zirndorfer Handball - seit einigen Jahren als HGZ - konstant
mindestens auf bayerischem Niveau im Hallenhandball, wo auch zweimal die Bun-
desliga ein Thema war.

Günter Weidner

Immer in Bewegung beim TSV 1861 Zirndorf
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Bericht zum 5.jährigen Jubiläum der Herzsportgruppe

Wie bei allen bisherigen Veranstaltungen der Herzsportgruppe hatten die beiden Helmut,
Pflaum und Schwalb, das Jubiläum bestens organisiert.

Am Donnerstag dem 5. April nach der Übungsstunde in der Halle trafen sich ca. 60 Herz-
sportschwester und Brüder in den Jahnstuben bei Bianca und Carlos, die ihre Gaststätte
dem Anlass entsprechend wunderbar dekoriert hatten.

Die Festrede hielt unser Fritz Großhauser diesmal nicht als 1. Vorstand des TSV 1861
Zirndorf sondern als aktiver Herzsportler. Nach gut über-
standener Herzoperation ist er in seinem Verein wieder
in den Kreis der Sporttreibenden zurückgekehrt und so
wie ich glaube von allen gut aufgenommen worden. 

Nach den vorbestellten Mittagessen, bei netten
Gesprächen untereinander und einem Gedicht passend
zu diesem Jubiläum ging es dann über zu Kaffee und
Kuchen, sowie belegten Brötchen, für die wir uns bei
den Frauen herzlichst bedanken. 

Der nächste Höhepunkt ist die Bus-Ausfahrt am 4. Mai
zur Burg Rabenstein in der Fränkischen Schweiz.                                                                              

G.N. 

Herz-Sport-Gruppe

Helmut Pflaum
Weimarer Str. 16 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 60 33 99
e-mail: herzsport@tsv-zirndorf.de
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Beim TSV, da ist ein Ort,Herzsport heißt das Zauberwort!
Heute war`s, genau vor fünf Jahren, als Vorstand lang schon sehr erfahren,

hörte ich das erste Mal ein Wort: Was ist denn eigentlich „Herzsport?“

Ein Mann hat uns dann alles beigebracht,
spontan entschieden wir: Das wird gemacht.

Ich muß Euch sagen, ihr lieben Leut,
wir hab`ns bis heute nicht bereut! 

Schon lange bezeichnet, als einen Traum
ist Euer Boss, der Helmut Pflaum.

Ich kann Euch sagen, in all den Jahren,
hab ihn nie  mit schlechter Laune erfahren.

Die Erfahrung und sein Organisationstalent,
man weit über Zirndorfs Grenzen kennt!

Seine wöchentliche Zeremonie serviert er galant,
ist in der Halle auch bei den Schulkindern bekannt!

Ob Bad Windsheim oder Prichsenstadt,
jeder Ausflug läuft bei ihm glatt!

Vergnügen und Kasse sind einfach wichtig 
und bei unserm 2. Helmut, da liegen sie richtig!

Auch der Mosandl Gisbert ist ein ganz „Guter“
kümmert sich als Fachmann um Helmut`s Computer.
Der Mann für Eure Gesundheit, ein ganz ein „Netter“

ist Freund und Doc zugleich - der Jürgen Petter.

Ganz wichtig sind die drei Übungsleiterinnen, 
mit ihnen konnten wir doch nur gewinnen!
Einfallsreich, meditativ und sehr originell,

vergeht eine Stund, wie im Fluge so schnell.

Die Heide kommt zur Stunde oft schon recht knapp,
dafür ist Gruppe nach 60 Minuten dann schlapp!

Ingrid liebt ihr Training mit Musik und leisen Tönen
tut damit jede Woche ihre Gruppe verwöhnen!
Die Jutta ist beileibe nicht nur ein „Ersatz“

bekannt ist sie als „General“ auf dem Platz! 

Zum Schluß hab ich auch etwas beigetragen
Ihr werdet Euch verwundert fragen,

was kann das schon sein, ich halt jede Wette,
es ist Eure wunderschöne Herzsport-Treppe.

Sie erleichtert Euch allen in jedem Falle,
das leichtere Rauskommen aus der Halle!

Das war es von mir, es reicht glaub ich für heute
Für Euch etwas zu dichten war ne`Freude!

Euer G. N.

Der Vereinspoet gab zur Feier
des Tages ein selbstverfasstes
Gedicht zum Besten
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Leichtathletik

Walter Huber
Falkenstraße 21 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 45 72
e.mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Zirndorfer Athleten in Trainingslagern

Auch dieses Jahr haben unsere Athletinnen und Athleten ihre Osterferien damit verbracht,
sich optimal auf die bevorstehende Außensaison vorzubereiten. Während Springerin
Tina Pröger in Palma de Mallorca mit ihrer Sprunggruppe verweilte, konnten die anderen
Sportlerinnen zusammen mit Johannes und Marcus an die Ostseeküste fahren.

Bereits in den Medien fiel immer wieder „Schnee-Rekord im Nordosten“. Innerhalb
weniger Stunden fielen 35 Zentimeter Schnee laut dem Deutschen Wetterdienst in Gers-
dorf. Kurz nach der Anreise konnte die Gruppe somit die ersten Schneebälle formen, in
Warnemünde fiel zwar der Schneefall mit rund 15 Zentimetern deutlich geringer aus,
dennoch musste die zweite Trainingseinheit am Sonntag kurzerhand in die örtliche Boul-
derhalle verlegt werden. Dort wurden wir dann unteranderem auch von der Ostseezeitung
zum Thema „Weiße Ostern“ interviewt und waren somit am Dienstag in der Ortszeitung
abgedruckt. Die restlichen Trainingseinheiten wurden im Rostocker Leichtathletikstadion
abgehalten oder im Laufe der Woche zum Teil an den Strand verlegt, da auch die örtliche
Aschenbahn unter dem massiven Schneefall in Mitleidenschaft gezogen wurde.

Abgerundet wurde die trainingsintensive Woche durch einen Besuch beim Marine Science
Center, einem Robben-Forschungsinstitut der Universität Rostock.

An dieser Stelle gilt unser ausdrücklicher Dank unserem Pensionwirt Bruno sowie seiner
Tochter Eileen, die immer ein exzellentes Frühstück für uns aufgetischt hat! Viel zu
schnell ging die Woche vorbei, wir freuen uns auf 2019 ...

Marcus Grun
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Rote Farbtupfer im blauen Meer

Während im Wald bei herrlichem Laufwetter ein frisches Grün den Frühling ankündigte,
dominierte auf der Laufbahn des ausrichtenden LAC Quelle Fürth beim 15. Stadtwaldlauf
eindeutig die Farbe Blau, garniert mit einigen roten Trikots unserer Zirndorfer Leichtath-
leten.

Besonderen Mut zeigte im ersten Schülerlauf Johanna Westphal-Luther, wagte sie sich
doch als einzige Bibertstädterin in der WKU 14 auf die ungewohnt lange 3000m-Strecke.
Platz 5 in 14:17 min sind für diese Premiere ein durchaus beachtliches Ergebnis.

In der WKU 12 über 1500m staunte der Stadionsprecher nicht schlecht, denn mit Antonia
Müller in 5:56 min und Marie Wörner in 6:00 min rannten zwei Rote mit beherzten Läufen
zu einem Zirndorfer Doppelsieg. Isabella Scholten rundete das tolle Ergebnis in 6:29 min
mit einem respektablen 8. Platz ab.

Seine hervorragende Trainingsform bewies im anschließenden Lauf der MKU 10 über
dieselbe Distanz Jonas Seling mit einem souveränen Start-Ziel-Sieg in sehr guten 
5:48 min. Moritz Westphal-Luther erkämpfte sich hier Platz 9 mit 6:52 min.

Höhepunkt der Veranstaltung war jedoch wie jedes Jahr der von den anwesenden Eltern
lautstark angefeuerte Bambini-Lauf der Jüngsten über eine Stadionrunde. Anna Scholten
hatte dabei wohl vorher sehr genau bei Jonas zugesehen. Sie rannte den anderen 105(!)
Starter/innen ebenfalls einfach auf und davon und als weitere Zirndorferin als Erste über
die Ziellinie. Malin Westphal-Luther folgte wenig später ebenfalls im vorderen Drittel des
großen Starterfeldes.

Der frühe Nachmittag blieb dann den etwas reiferen Semestern vorbehalten. Jan Scholten
absolvierte den Halbmarathon angesichts der hügeligen Strecke in guten 1:54:53 min,
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was Platz 7 in der Altersklasse M40 bedeutete. Im Hauptlauf über 10 km belohnte sich
Frank Hanné (M 45) für das fleißige Lauftraining der letzten Wochen und unterbot seine
angestrebte Zielzeit um vier Minuten. Mit 56:12 min erreichte er einen Mittelfeldplatz in
seiner Altersklasse. Gert Müller durfte in der Altersklasse M 50 mit 46:41 min und der
Holzmedaille schließlich auch mehr als zufrieden sein.

Kampfrichter-Ausbildung 2018

Nachdem erstmalig 2016 Zirndorfer zur Kampfrichter-Ausbildung entsandt wurden. War
auch 2018 wieder der TSV Zirndorf durch eine sechsköpfige Gruppe vertreten und stellte
somit bei insgesamt 13 TeilnehmerInnen fast die Hälfte.

Wir danken Annemarie Hummel, Annika Kokott, Lena Albig, Louis Merklein, Yara

Prusko und Yunus Acar für ihren Einsatz und wünschen alles Gute sowie immer

ein gutes Händchen bei ihren zu treffenden Entscheidungen.

Kohnen startet in die Freiluftsaison

Werner Kohnen (M80) eröffnet die Freiluftsaison bei der Moosacher Wurfserie. Im Kugel-
stoßen kam er mit 9,55 m auf Platz 1 vor Günter Wilhelm Urban (8,25 m) aus München
und Hans Josef Bous (5,11 m) aus Achenmühle.

Beim Hammerwurf musste sich Kohnen lediglich den zwei Jahre jüngeren Herbert Raml
aus Unterhaching mit 35,59 m geschlagen geben. Er selbst warf den Hammer auf 
29,87 m und blieb damit vor Urban (21,99 m).

Aufgrund des Dauerregens verzichtete er dann auf seinen Start im Diskusring.
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11 Kreismeistertitel ohne die großen drei

Mit 11 Titeln waren die Zirndorfer Schwimmer in Bad Windsheim bei den Kreis- und
Kreisjahrgangsmeisterschaften des Schwimmkreises Süd-West Mittelfranken erfolgreich
vertreten. Dazu kamen noch zwei Vizemeistertitel in der offenen Klasse über 100m
Rücken durch Franka Spengler in 1:16,72 min und Fenja Sommer über 100m Brust in
1:29,44 min.   Ohne die großen drei (nein nicht Wolf, Bär und Luchs sondern Thomas,
Marko und Andi) waren 25 Zirndorfer über 74 Einzel- und 5 Staffelstarts gemeldet.  Aus-
schließlich 100m Strecken wurden in den Einzelwettbewerben angeboten. 

Mit vier Jahrgangstiteln am erfolgreichsten war Laura Blumenthal über 100m in Freistil,
Rücken Brust und Lagen. Dreimal erster wurden Franka Spengler und Anthony Blu-
menthal. Beide über 100m Freistil, Rücken und Lagen.  Je einen Titel holten sich Diana
Satsevich und David Zoll über 100m Brust. 

Einen Pokal in der Mehrkampfwertung welche nur für die Jahrgänge 2005 und jünger
vergeben wurde gewannen im Jahrgang 2008 der Mädchen Laura vor Diana und Amelie,
sowie Anthony  bei den Jungs. Im Jahrgang 2005 war Leon Zoll als zweiter erfolgreich.

Schwimmen & Triathlon

Stephan Scharf
Mohnweg 4 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 12 67
e-mail: schwimmentriathlon@tsv-zirndorf.de

Widmann GmbH
Hallstraße 4               Tel. 0911 / 60 63 06       info@e-widmann.de
90513 Zirndorf          Fax 0911 / 60 22 35       www.e-widmann.de
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Zum Abschluss gab es traditionell die Mixed-Staffel über 4x50m Freistil. In der Klasse
2006 und jünger holten sich  Anthony, Jana, Jannis und Laura den Vizekreismeistertitel
nur 1,5 Sekunden hinter den Gastgebern von der SG Frankenhöhe.   

In der offenen Klasse waren 4 Zirndorfer Staffeln dabei. Die erste Mannschaft gewann
mit Manuel, Franka, Fabian und Fenja  dritten Platz in 2:02:41min.  

Sicherheitswechsel von Tony auf Jana in der Nachwuchsstaffel
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Hallo liebe Tennisfreunde/innen.

Jetzt ist es wieder so weit: Tennisspielen auf unseren Plätzen und hoffentlich bei schönem
Wetter! Kontrolliert mal eure Tennisausrüstung, ob alles in bestem Zustand ist.

Wettkampf – Übersicht  Sommer 2018:

BTV-Mittelfranken 2018 - Herren 4er Kreisklasse 4 Gr. 083 OS

Namentliche Mannschaftsmeldung:

Tennis

Hans Romeis
Frieheitstraße 45 · 90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 600 34 55
e-mail: tennis@tsv-zirndorf.de

Immer in Bewegung beim TSV 1861 Zirndorf
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FOP-Mittelfranken 2018 - Freizeit Herren 60 Do Kreisklasse 1 Gr. 272

Veranstaltungsübersicht für die Sommersaison:

Saisonbeginn:

Zum Saisonstart am 28.04.2018, kann wegen Redaktionsschluss nicht näher eingegangen
werden. Mit Email haben wir entsprechend zeitnah informiert.

Terminvorschau:

Geplante Aktivitäten/Events:

-  Juli 2018, Freundschaftsturnier mit Tennis Club As`.
(das Turnier findet auf unserer Anlage statt)

-  Radtour

-  Saisonabschluss „Schleifchenturnier“ am 29.09.2018

-  Saisonende und letzter Arbeitsdienst am 20.10.2018 

-  Herbstwanderung

-  Jahresabschluss- / Weihnachtsfeier

Über weiteres werden wir entsprechend informieren.
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Reservierte Spiel- und Trainingszeiten:

Herren 40+ Montag    16:00 – 19:00h > Platz 2; 3; 4

Damen Mittwoch  17:00 – 19:00h > Platz 3; 4

Herren bis 40 Freitag     15:00 – 18:00h > Platz 1; 2

Kinder-,/Jugendtraining: Dienstag  17:00 – 18:00h > Platz 4

Freitag     15:00 – 17:00h > Platz 3; 4

Sonstige Spielzeiten sind nach Absprache unter den Mitgliedern, sofern Plätze verfügbar
sind, jederzeit möglich. Bitte  max. 1 Woche vorher, in den Reservierungsplan, am Ver-
einsheim eintragen.

Wir hoffen auf tatkräftige Unterstützung ALLER, um unser Programm in gewohnter

Weise durchführen zu können.

Für Wünsche und Anregungen, steht die Abteilungsleitung gerne zur Verfügung.

Hinweis:

Die Homepage befindet sich nicht auf dem aktuellen Stand. Eine Freischaltung durch
den Hauptverein steht noch aus. Wir werden über Termine und Aktuelles via Email infor-
mieren.

Eine gesunde und von Erfolg gekrönte Sommersaison 2018 wünscht 

Eure Abteilungsleitung
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Aufstieg in die Kreisliga der Damen 3

Leeeeeeet‘s fetz!

Mit neun gewonnenen Spielen in
Folge (!) und nur zwei verlorenen,
errang die Damen 3 des TSV 1861
Zirndorf mit ihrem zweiten Tabel-
lenplatz ihr Minimalziel der Saison:
die Aufstiegsrelegation für die
Kreisliga!

In der heimischen kleinen Jahnturn-
halle konnten am Samstag,
14.04.2018, die Gegner TSG Ges-
lau-Buch 2 und DJK Allersberg 3
empfangen werden. Das erste
Spiel gegen den potenziellen Mit-
aufsteiger Geslau wurde mit einem starken 3:1 (25:16, 21:25, 26:24, 25:14) gewonnen.
Der erste wichtige Schritt war gemacht! 

Volleyball

Günter Bernard
Erfurter Str. 23 · 90522 Oberasbach

Tel. 92 33 95 96
e-mail: volleyball@tsv-zirndorf.de
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Dem zweiten und entscheidenden Spiel der Damen 3 gegen den Kreisligisten Allersberg
wurde viel Respekt entgegengebracht. Die Mädels konnten ihr bestes Spiel der Saison
zeigen: ein deutliches 3:0 (25:14, 25:16, 25:17) war die logische Konsequenz!

Durch den überragenden Fanblock, der die Lautstärke und Unterstützung nicht hat abrei-
sen lassen, war die Stimmung phänomenal einzigartig. Unser riesiges Dankeschön gilt
dafür unseren Fans, sowie der gesamten Volleyballabteilung. Mit so einer geschlossenen
Fan-Leistung haben wir nicht
gerechnet! Was sagt die Truppe
– DANKE Puppe!!!

Nicht unerwähnt möchten wir
auch unseren Trainer lassen:
Coach Olli. Ohne dich, lieber Olli,
wäre die Relegation nicht möglich
gewesen! Deine Leidenschaft im
Training und (vor allem) bei den
Spielen, deine Geduld bei der
Technik- & Übungserklärung und
deine legendären Motivationsre-
den haben uns in die Kreisliga
geführt! DANKESCHÖN!!!

Unser Glückwunsch geht auch an die Damen 2, die zeitgleich ihre Relegation

gewonnen haben – Mädels, ihr rockt die Bezirksliga!

#bestefans

#besteblauetrommlerin

#bestertrainerever

#Kreisligaisterstderanfang

Werben Sie neue Mitglieder
für unseren Sportverein
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17.05. Döhler Lothar

26.05. Rauscher Walter

04.06. Kohnen Werner

06.06. Seidel Rudolf

den Mitgliedern

16.05. Brune Mathias

17.05. Kleer Fabian

Perge Birgit

18.05. Baresel Wolfgang

Grun Marcus

19.05. Lindner Hans-Peter

Pflug-Eskofier Sieglinde

Reich Norbert

Uhlherr Thomas

20.05. Könighaus Fabian

22.05. Gräbner Anneliese

Reiser Friederike

Rohm Anneliese

23.05. Höpfner Angela

Pistorius Marko

Ziegler Manuel

24.05. Bruch Tamara

Keppeler Christian

Kesselring Thomas

25.05. Holzer Elisabeth

Kantminas-Rummel Marianne

Kiener Hans

Röschlein Ursula

Schemmel Lena

Sprawed Wadim

27.05. Weber Michael

Zöller Jonas

28.05. Schmidt Johannes

29.05. Beierlein Milena

Keller Veronika

Kurek Karlheinz

Mahl Thomas

Maußner Gert

Schöll Pia

30.05. Rohe Alexander

30.05. Shaffar Jim

31.05. Gaspar Martina

Hirn Eva

01.06. Hornberger Markus

Huschka Oliver

02.06. Neff Günter

03.06. Hahn Heinz

Rückert-Stanelle Lil

Terjung Rolf

Vallner Przemyslaw

04.06. Herrmann Andreas

Krenzer Hedwig

Oswald Elvira

Richter Almut

05.06. Gress Otto

06.06. Freitag Stefan

Handschuch Leonhard

Schlick Wilhelm

Stanelle Rüdiger

07.06. Engel Gregor

Held Werner

Mettler Hermine

Sander Leon Cedrik

Schweiger Isolde

08.06. Foof Gert 

Schreiner Jörg

Streng Christa

09.06. Fein Andreas

10.06. Franke Kai

Hummelmann Sonja

11.06. Mönch Petra

12.06. Heider Andreas

Kühlein Moritz

13.06. Winkler Angelika

15.06. Kussat Jens
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Wir gratulieren zum Geburtstag

den Ehrenmitgliedern
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